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Personalien 
 

 

Name:    Dr. Andrés Quero-Sánchez.    

Geburtsdatum:   11.08.1966 

Geburtsort:   Andújar (Spanien) 

Staatsangehörigkeit:  Spanisch 

Familienstand: Verheiratet, drei Kinder 

Adresse:  

 dienstlich:  PD Dr. habil. Andrés Quero-Sánchez 

Max-Weber-Kolleg für kultur- und sozialwissenschaftliche Studien 
Universität Erfurt 
Postfach 900221 
99105 Erfurt 

privat:  Mönchsgasse 6 
  99510 Apolda 

 

Telefon:  (0)3644/6517519 

0361/737-2812 (Büro) 

eMail: quero-sanchez@t-online.de 

 andres.quero-sanchez@uni-erfurt.de 

 

WebSeite: https://www.uni-erfurt.de/max-weber-kolleg/personen/quero-sanchez/ 

 

Mitgliedschaften 

- Görresgesellschaft zur Pflege der Wissenschaften (seit 2004) 

- Meister Eckhart Gesellschaft (seit 2005) 

- Arbeitsgemeinschaft deutschsprachiger Philosophiedozentinnen und -dozenten im Studium der 

Katholischen Theologie an wissenschaftlichen Hochschulen (seit 2015) 
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Ausbildungs- bzw. qualifikationsrelevante Daten 

1990 Ausbildung als Gymnasiallehrer in Spanien; Abschluss: 

Licenciado en Filosofía y Letras, Universidad de Granada 

(Spanien) 

WS 1991/92- SS 1998 Germanistik- und Philosophiestudium an der Universität 

Regensburg (Magister-Studiengang) – Gesamtnote: Sehr gut 

(1,0) – Magister Arbeit im Fach Neuere Deutsche Literaturwissenschaft: Die 

Auffassung des irdischen Lebens bei Schiller und Novalis (Note: Sehr gut 

[1,0]) 

SS 1998 DAAD-Preis an hervorragende ausländische Studierende 

(Deutscher Akademischer Austauschdienst) 

WS 2000/01-SS 2004 Wissenschaftlicher Angestellter an der Universität Regensburg 

(50%), im Rahmen der von der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft geförderten Forschergruppe Formen 

und Funktionen des Krieges im Mittelalter (Prof. Dr. Rolf 

Schönberger) 

25. Juli 2002 Promotion an der Universität Regensburg im Fach Philosophie: 

Plenitudo esse als Freiheit. Die idealistische Metaphysik 

Meister Eckharts und Johann Gottlieb Fichtes (Note: Summa 

cum laude) (Doktorvater: Prof. Dr. Rolf Schönberger) 

Dez. 2005 - 31. Juli 2012 Wissenschaftlicher Angestellter an der Kommission für die 

Herausgabe ungedruckter Texte aus der mittelalterlichen 

Geisteswelt (Bayerische Akademie der Wissenschaften, 

München) (100%). Mitarbeit an der Edition des Sentenzenkommentars 

von Robert Cowton (ca. 1310). 

März 2010: Abgabe der Habilitationsschrift im Fach Philosophie an der 

Universität Regensburg: Über dem das Dasein. Alberts des 

Großen realistische Korrektur am Idealismus (Heinrichs von 

Gent, Dietrichs von Freiberg, Meister Eckharts, Schellings und 

Hegels)  

Mai /Juni 2011 Erteilung der Lehrbefähigung bzw. –befugnis (Universität 

Regensburg) 

2008–2012 Mitglied des erweiterten Vorstands der Meister-Eckhart-

Gesellschaft 
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1. August 2012 – Januar 2013 Wissenschaftlicher Angestellter an der Meister-Eckhart-Stiftung 

(der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt [100 %]) 

Stelle finanziert von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (ad 

nomen), zur Mitarbeit an der historisch-kritischen Ausgabe der 

Deutschen Werke Meister Eckharts (VI. Band), unter der 

Leitung von Prof. Dr. Georg Steer. 

April 2013 bis dato PostDoc-Stelle (100%) am Max-Weber-Kolleg der Universität 

Erfurt (Kolleg-Forschergruppe Religiöse Individualisierung in 

historischer Perspektive), zunächst als Fellow, seit dem 

01.02.2015 als Wissenschaftlicher Angestellter. Durchführung 

meines eigenen Forschungsprojekts (»Der ewige Begriff des 

Individuums«: Eine historisch-philologisch-systematische 

Untersuchung der ›mystischen Vernunft‹ und deren Rezeption 

im Werk Schellings), in Zusammenarbeit mit Herrn Prof. Dr. 

Dietmar Mieth (Tübingen – Erfurt) und Herrn Prof. Dr. Markus 

Vinzent (King’s College, London). Das Projekt wird durch die 

Deutsche Forschungsgemeinschaft ab dem 1. Februar 2015  

gefördert (QU 258/3-1). 

8. März 2015 Bewerbungsvortrag im Rahmen des Berufungsverfahrens für die 

Besetzung der Professur für Philosophie an der Katholisch-

Theologischen Fakultät der Universität Luzern (Schweiz). 

Klassische Sprachen 

- Altgriechisch (exzellente Kenntnisse) 

- Lateinisch (exzellente Kenntnisse) 

- Mittelhochdeutsch (exzellente Kenntnisse) 

- Bibelhebräisch – Grundkenntnisse (Hebraicum) 

- Arabisch – Grundkenntnisse (A2)   

 

Moderne Sprachen 
- Spanisch (Muttersprache) 

- Deutsch (exzellente Kenntnisse) 

- Englisch (exzellente Kenntnisse) 


